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Zusammenfassung Multiprofessionelle Kooperation zwischen Lehrkräften und
weiterem pädagogisch tätigem Personal ist wesentlich für das Gelingen von Ganz-
tagsgrundschulen. Diese Studie untersucht, wie Kooperationsformen (multiprofes-
sioneller Austausch, multiprofessionelle Arbeitsorganisation auf Unterrichts- bzw.
Schülerinnen:ebene) mit der Arbeitszufriedenheit und Entlastung von Lehrkräften
zusammenhängen. Bisherige Studien legen nahe, dass zwischen Kooperation und
Wohlbefinden Zusammenhänge bestehen, jedoch fehlen Untersuchungen an Grund-
schulen. Die quantitative Studie mit N= 222 Grundschullehrkräften zeigt positive
Zusammenhänge einzelner Kooperationsformen mit dem Wohlbefinden von Lehr-
kräften. Dies unterstreicht die Bedeutungmultiprofessioneller Kooperation für Ganz-
tagsgrundschulen.
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Multi-professional cooperation at all-day primary schools: Forms of
cooperation and potential for job satisfaction and relief for teachers

Abstract Multi-professional cooperation between teachers and other educational
staff is key for the success of all-day primary schools. This study examines how
forms of cooperation (multi-professional exchange, multi-professional work organi-
zation at the classroom and pupil level) relate to teachers’ job satisfaction and relief.
While studies suggest links between cooperation and well-being, primary school
data are lacking. This quantitative study (N= 222) shows positive associations be-
tween specific cooperation forms and well-being. This highlights multi-professional
cooperation’s importance for all-day primary schools.

Keywords Cooperation · Multiprofessional Teams · All-day school · Teacher
education · Professional development

1 Einleitung

Ganztagsgrundschulen, die in offener, teilgebundener oder vollgebundener Form or-
ganisiert sind (KMK 2020), sollen qualitativ hochwertige Bildungsangebote bereit-
stellen (z.B. StEG-Konsortium 2019). Voraussetzung dafür ist multiprofessionelle
Kooperation zwischen Lehrkräften und weiteren pädagogisch tätigen Personen wie
Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen und Erzieher/Erzieherinnen, die als wichtiges
Qualitätsmerkmal (Holtappels 2009) und zentrales Handlungsfeld (Radisch et al.
2018) gilt. Mit dem Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) und dem ab dem Schuljahr
2026/27 geltenden Rechtsanspruch auf ganztägige Bildung und Betreuung wird der
Ausbau von Ganztagsgrundschulen vorangetrieben (BMFSFJ 2023). Dadurch wird
auch verstärkt weiteres pädagogisch tätiges Personal an Grundschulen eingesetzt
und die Bedeutung multiprofessioneller Kooperation nimmt weiter zu (Hochfeld
und Rothland 2022). Gleichzeitig fehlen bislang empirische Erkenntnisse zu ihrer
konkreten Struktur und zu Zusammenhängen mit dem Wohlbefinden von Lehrkräf-
ten. Der vorliegende Beitrag untersucht die Struktur multiprofessioneller Koopera-
tion in gebundenen Ganztagsgrundschulklassen sowie den Zusammenhang mit dem
Wohlbefinden von Lehrkräften, gemessen an Arbeitszufriedenheit und empfundener
Entlastung.

2 Theoretische Grundlegung und Stand der Forschung

2.1 Kooperation als Qualitätsmerkmal im Ganztag

Der vorliegenden Untersuchung liegt der Kooperationsbegriff nach Spieß zugrunde,
der durch Bezug auf andere, gemeinsame Ziele, Kommunikation, Vertrauen, Au-
tonomie und Reziprozität gekennzeichnet ist (Spieß 2004). Ausgehend von diesem
Begriffsverständnis wird zur Operationalisierung des Konstrukts Kooperation im
deutschsprachigen Raum häufig das Modell von Gräsel et al. (2006) herangezogen.
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Im Modell wird zwischen drei Formen der Lehrkräftekooperation unterschieden:
Austausch, arbeitsteilige Kooperation und Ko-Konstruktion. Diese differenzieren
sich durch den Grad der Zielkoordination, Autonomie und Reziprozität. Austausch
ist eine Low-Cost-Form mit geringer Zielkoordination und Reziprozität, während
Ko-Konstruktion als High-Cost-Form gilt (Gräsel et al. 2006). Diese Formen sind
nicht hierarchisch zu sehen. Sie schließen einander nicht aus und können je nach
Kontext parallel existieren (Hartmann et al. 2021; Rank 2024). Austausch ist bei der
Lehrkräftekooperation am weitesten verbreitet, während intensivere Formen seltener
sind (z.B. Richter und Pant 2016). Neben diesen Kooperationsintensitäten müssen
auch weitere Aspekte in den Blick genommen werden: So zeigen die Ergebnisse
einer Studie zur Kooperation von Lehrkräften im Kontext von Schul- und Unter-
richtsentwicklung, dass sowohl die Unterscheidung der Intensitätsstufen als auch der
Kooperationsinhalte für die Unterscheidung verschiedener Kooperationsformen von
zentraler Bedeutung sind (Hartmann et al. 2021). Passende Rahmenbedingungen,
personelle Voraussetzungen und zwischenmenschliche Prozesse sind darüber hinaus
entscheidend für erfolgreiche Kooperationsprozesse (Ahlgrimm 2010; Grosche et al.
2020; Keller-Schneider und Albisser 2013; Lang 2009; Reh 2004; Schüpbach et al.
2012).

Multiprofessionell ist die Kooperation, wenn unterschiedliche Berufsgruppen im
Rahmen beruflicher Zusammenarbeit agieren (Speck 2020). Der Begriffmultiprofes-
sionell hat sich durchgesetzt, ist jedoch nicht unumstritten. Hochfeld und Rothland
(2022) weisen darauf hin, dass Profession hier als Synonym für Akteurs- bzw. Be-
rufsgruppen verwendet wird, ohne professionstheoretische Fundierung. Nicht jeder
Beruf erfüllt die Kriterien für eine Profession, da dies an wissenschaftliche Aus-
bildung gekoppelt ist (Helsper 2021). Professionelles Handeln umfasst neben der
Ausbildung auch das Agieren in komplexen Situationen und interaktive Bezüge.
Professionelles Wissen kann durch Arbeitsbündnisse gefördert werden, die intra-,
inter- oder multiprofessionell stattfinden (Helsper 2021). Wenn professionelles Han-
deln innerhalb einer Kooperation so gestaltet wird, erscheint der Begriff multipro-
fessionell als angemessen, weshalb er auch in dieser Studie verwendet wird.

Im Ganztag betrifft die multiprofessionelle Kooperation Lehrkräfte und eine he-
terogene Gruppe von weiterem pädagogisch tätigem Personal, das keine Lehrkräf-
teausbildung hat, wie Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen, Erzieher/Erzieherinnen
und Honorarkräfte (Kielblock 2022; Kamski 2009). Es ist an fast allen Grundschu-
len üblich, dass neben den Lehrkräften weitere Personen dort pädagogisch arbeiten.
An über 90% der Grundschulen in Ganztagsform arbeiten Lehrkräfte und weite-
re pädagogisch tätige Personen gemeinsam (StEG-Konsortium 2015, 2019), in der
teilgebundenen Form (einzelne gebundene Ganztagsklassen) sogar an 99% (StEG-
Konsortium 2019, S. 68). Die konzeptionelle Verzahnung von Unterricht und Ganz-
tagsangeboten ist ein Kernmerkmal von Schulen in Ganztagsform (KMK 2020).
Multiprofessionelle Kooperation zwischen Lehrkräften und weiterem pädagogisch
tätigem Personal kann zu dieser Verzahnung beitragen und wird als zentral für
Grundschulen in Ganztagsform angesehen (Holtappels 2009; Radisch et al. 2018).
Sie wird als Bedingung für den Erfolg des Ganztags und als Herausforderung für
Lehrkräfte und Fachkräfte gesehen (Dollinger 2012; Tillmann 2011).
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Studien belegen, dass multiprofessionelle Kooperation von den Beteiligten po-
sitiv bewertet wird (Böhm-Kasper et al. 2017; Dizinger et al. 2011; Hochfeld und
Rothland 2022; Richter und Pant 2016). Ähnlich wie bei der Lehrkräftekooperation
ist der Austausch die häufigste Kooperationsform (Beher et al. 2007; Böhm-Kasper
et al. 2017; Drossel und Willems 2014; Lorenz et al. 2012). Auch in Studien zu
multiprofessioneller Kooperation werden oft die Formen Austausch, arbeitsteilige
Kooperation und Ko-Konstruktion von Gräsel et al. (2006) als Grundlage heran-
gezogen – häufig allerdings ohne eine faktorenanalytische Prüfung, sondern durch
reine Zuordnung (Richter und Pant 2016). Dieses Vorgehen wird zunehmend kri-
tisch betrachtet (Hartmann et al. 2021), zumal empirische Befunde – insbesondere
aus der Sekundarstufe I – diese Unterscheidung nicht immer bestätigen. So zeigten
etwa Dizinger et al. (2011), dass keine trennscharfen Kooperationsniveaus empirisch
nachweisbar waren. Bei multiprofessioneller Kooperation ist es demnach ebenfalls
wichtig, die Inhaltsebene zu berücksichtigen. Studien zeigen, dass zwischen un-
terrichtsbezogener und schülerbezogener Kooperation unterschieden werden kann,
wobei erstere beispielsweise Unterrichtsplanung und letztere Problemlösungen bei
Disziplinschwierigkeiten umfasst (Dizinger et al. 2011). Die Studienlage zu den Ko-
operationsinhalten multiprofessioneller Kooperation ist jedoch uneinheitlich: Einige
berichten, dass unterrichtsbezogene Kooperation seltener vorkommt als schülerbe-
zogene (Dizinger et al. 2011; Dizinger 2015; Gröhlich et al. 2015), während an-
dere hohe unterrichtsbezogene Kooperation feststellen (Kamski 2011; Lorenz et al.
2012). Auch die innere Struktur des Konstrukts multiprofessionelle Kooperation an
Schulen in Ganztagsform ist uneinheitlich. Während die Kooperationsintensität oft
eindimensional erfasst wird (Tillmann und Rollett 2010), gibt es Befunde, die sie
als mehrdimensional betrachten (Breuer 2015; Dizinger 2015).

Zur Identifikation von Formen multiprofessioneller Kooperation im Ganztag soll-
ten deshalb sowohl Niveaus als auch Inhalte unterschieden werden. So konnten
Dizinger et al. (2011) zwar keine unterschiedlichen Kooperationsniveaus im Se-
kundarbereich feststellen, verschiedene Studien an Grundschulen in Ganztagsform
zeigen jedoch, dass hier bessere Bedingungen für multiprofessionelle Kooperation
vorliegen (StEG-Konsortium 2019; Hochfeld und Rothland 2022), was auch intensi-
vere Kooperationen ermöglichen kann und somit unterschiedliche Niveaus durchaus
wahrscheinlich macht.

2.2 Arbeitszufriedenheit und Entlastungserleben bei Lehrkräften

Auch Wohlbefinden von Lehrkräften wird in der Fachliteratur als Qualitätsmerkmal
im Ganztag hervorgehoben (Holtappels 2009; Richey und Fischer 2019; Vogt et al.
2016). Dies gilt auch deshalb, weil es indirekt das Wohlbefinden der Schülerin-
nen und Schüler beeinflusst (Richey und Fischer 2019). In diesem Artikel werden
Arbeitszufriedenheit und Entlastungserleben als Aspekte des Wohlbefindens heraus-
gegriffen.

Arbeitszufriedenheit beschreibt das subjektive Empfinden von Zufriedenheit im
Beruf und umfasst die Bewertung der Tätigkeit, Arbeitsbedingungen, schulorganisa-
torische Aspekte sowie Entwicklungsmöglichkeiten (Ferreira 2019; Herzberg et al.
1959). Im Unterschied zur Berufszufriedenheit, die sich auf die Art des gewählten
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Berufs bezieht, beschreibt die Arbeitszufriedenheit die Zufriedenheit mit einem spe-
zifischen Arbeitsverhältnis und all seinen Bedingungen (Ferreira 2019). Sie steht
im Zusammenhang mit den Konzepten „Belastung“ und „Beanspruchung“ (Gehr-
mann 2013). Belastung bezieht sich auf die messbaren beruflichen Anforderungen,
während Beanspruchung die körperlichen Veränderungen beschreibt, die aus die-
sen Anforderungen resultieren und sowohl positive als auch negative Auswirkungen
haben können (Ulich und Wülser 2018).

Theoretische Modelle gehen davon aus, dass multiprofessionelle Kooperation das
Wohlbefinden von Lehrkräften (z.B. durch soziale Unterstützung, Austausch und
Aufgabenverteilung) positiv beeinflusst (Holtappels 2009; Vogt et al. 2016). Die
empirische Befundlage ist jedoch uneinheitlich. Während einige Studien positive
Zusammenhänge zwischen Kooperation, Arbeitszufriedenheit und Entlastung zei-
gen (Gröhlich et al. 2015; Halbheer et al. 2008; Liu et al. 2021), finden andere keine
signifikanten Zusammenhänge (Dizinger 2015; Dizinger et al. 2010, 2011). Unter-
schiedliche methodische Ansätze und Kontexte könnten hierfür Gründe sein. Zudem
fehlen Studien im Grundschulbereich. Daher untersucht die vorliegende Studie diese
Zusammenhänge spezifisch für Grundschullehrkräfte in Ganztagsform.

3 Forschungsdesiderat und Forschungsfragen

Die theoretischen und empirischen Befunde verdeutlichen den Bedarf an weiterer
Forschung zur multiprofessionellen Kooperation im Ganztag an Grundschulen (Di-
zinger 2015; Kolbe und Reh 2008; StEG-Konsortium 2019). Die innere Struktur
dieses Konstrukts sowie die Zusammenhänge zwischen multiprofessioneller Ko-
operation, Arbeitszufriedenheit und Entlastung von Lehrkräften sind unzureichend
erforscht. Die bisherigen Ergebnisse sind widersprüchlich (Dizinger 2015; Gröhlich
et al. 2015). Daher werden folgende Fragen untersucht:

1. Welche Formen multiprofessioneller Kooperation lassen sich an Grundschulen in
Ganztagsform identifizieren?

2. Bestehen Zusammenhänge zwischen einzelnen Formen der multiprofessionellen
Kooperation und der Arbeitszufriedenheit von Lehrkräften an Grundschulen in
Ganztagsform?

3. Bestehen Zusammenhänge zwischen einzelnen Formen der multiprofessionellen
Kooperation und der wahrgenommenen Entlastung von Lehrkräften an Grund-
schulen in Ganztagsform?

4 Forschungsmethodisches Vorgehen

4.1 Untersuchungsdesign und Erhebungsinstrumente

Die Studie ist als quantitative Querschnittsuntersuchung konzipiert. Das Wohlbe-
finden der Lehrkräfte wurde über die Konstrukte Arbeitszufriedenheit und Entlas-
tung erfasst. Theoretische Formen multiprofessioneller Kooperation im Ganztag an
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Grundschulen wurden auf Basis des theoretischen und empirischen Forschungs-
stands abgeleitet. Unterschieden wurden Low-Cost- und High-Cost-Kooperationen
sowie zwei Inhaltsaspekte (Unterricht und Schüler:innen). Dies führte zu drei theore-
tischen Formen, die in Tab. 1 beschrieben werden. Der multiprofessionelle Austausch
ist eine Low-Cost-Kooperationsform, bei der die Aufgabenbereiche der kooperie-
renden Personen getrennt bleiben und Material sowie Informationen ausgetauscht
werden. Zwei High-Cost-Stufen multiprofessioneller Kooperation beziehen sich auf
die Unterrichtsebene und Schüler:innenebene, wobei für diese beiden unterschiedli-
chen Inhaltsbereiche die Expertise aller Beteiligten zur Entwicklung von Lösungen
genutzt wird.

Zur Erfassung multiprofessioneller Kooperation konnten Skalen zur Kooperati-
on nach Fussangel (2008), Pröbstel (2008) und Dizinger (2015) adaptiert werden.
Die Arbeitszufriedenheit wurde durch eine Adaption der Skala Zufriedenheit aus
dem Erfurter Belastungs-Inventar (EBI) (Böhm-Kapser et al. 2000), und die Ent-
lastung durch Kooperation nach Dizinger et al. (2011) erfasst. Einen Überblick
über die verwendeten Skalen bietet Tab. 2. Die Skalen zeigten hohe Reliabilität
(McDonalds Omega 0,81–0,86). Mögliche Formen multiprofessioneller Kooperati-
on wurden mithilfe konfirmatorischer Faktorenanalysen (CFA) in R (Version 4.3.1)
überprüft. Ein Strukturgleichungsmodell (SEM) zur Prüfung der Zusammenhänge
zeigte gute Fitindizes (df= 160; χ2= 237,827; CFI= 0,980; TLI= 0,976; RMSEA=
0,051; SRMR=0,070) (Fuchs 2024). Die Daten wurden als ordinal eingestuft, daher
wurde der Weighted Least Squares Means and Variance Adjusted Parameterschätzer
(WLSMV) verwendet.

4.2 Stichprobe

Die Stichprobe umfasst N= 222 Grundschullehrkräfte, die zum Zeitpunkt der Be-
fragung als Klassenleitung in gebundenen Ganztagsklassen tätig waren. Die für
SEM erforderliche Stichprobengröße wurde a priori auf mindestens N= 188 berech-
net (Faul et al. 2009, Soper 2020). Der Fragebogen wurde im Schuljahr 2018/19
an 138 staatliche Grundschulen mit gebundenen Ganztagsklassen in Bayern posta-
lisch versandt. Schulleitungen wurden gebeten, die Fragebögen an die Lehrkräfte
weiterzuleiten; die Freiwilligkeit der Teilnahme wurde betont. Lehrkräfte erhielten
Instruktionen zu Inhalten, Zielen und zur Datenverwendung. Die Rücklaufquote lag
bei 67% (92 Schulen), was überdurchschnittlich ist (Döring und Bortz et al. 2016).
Die Geschlechterverteilung betrug 94% weiblich (n= 208) und 6% männlich (n=
14). Dies ähnelt der Verteilung der Lehrkräfte im Bundesland Bayern zum Erhe-
bungszeitpunkt (Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 2019).
Das Alter wurde zur besseren Wahrung von Anonymität in Strata erhoben: Unter
35 Jahre: 55%, 35–44 Jahre: 23%, 45–55 Jahre: 15%, über 55 Jahre: 7%.

4.3 Analyseverfahren

Die Analyse der fehlenden Werte legt nahe, dass die Daten als Missing at Random
angesehen werden können. Dies wird durch das nicht signifikante Ergebnis von
Littles MCAR-Test (Chi-Quadrat= 4827,6; df= 4674; Sig.= 0,057), sowie durch die

K



Multiprofessionelle Kooperation an Grundschulen in Ganztagsform: Kooperationsformen und... 157

Tab. 1 Theoretisch angenommene Formen der multiprofessionellen Kooperation im Ganztag an
Grundschulen; eigene Darstellung in Anlehnung an Grosche et al. (2020)

KooperationsformBeschreibung und Funktion Bedeutung im Ganztag

Low-
Cost

Multiprofessio-
neller
Austausch

Unterschiedliche Aufgaben am selben Gegen-
stand, Austausch von Material und Informati-
on
! Hilfe bei Routineaufgaben, Zeitersparnis

Weiteres pädagogisch
tätiges Personal als Hilfs-
kräfte, klare Trennung der
Aufgabenbereiche

High-
Cost

Multiprofessio-
nelle
Arbeitsorga-
nisation auf
Unterrichts-
ebene

Bearbeitung gemeinsamer Ziele mit dem Fo-
kus Unterricht (arbeitsteilig oder gemeinsam);
Individuelles Wissen und Können kann aufein-
ander bezogen werden, um neue Kompetenzen
und Lösungen zu generieren.
! Steigerung von Effizienz und Ökonomie
auf Unterrichtsebene, Professionalisierung

Festlegung übergeordne-
ter Ziele auf Unterrichts-
ebene
Expertise beider Seiten
wird genutzt für die Ent-
wicklung von Unterricht

Multiprofessio-
nelle
Arbeitsor-
ganisation
auf Schü-
ler:innenebene

Bearbeitung gemeinsamer Ziele mit dem Fo-
kus Schüler:innen (arbeitsteilig oder gemein-
sam);
Individuelles Wissen und Können kann aufein-
ander bezogen werden, um neue Kompetenzen
und Lösungen zu generieren.
! Steigerung von Effizienz und Ökonomie
auf Schüler:innenebene, Professionalisierung

Festlegung übergeord-
neter Ziele auf Schü-
ler:innenebene;
Expertise beider Seiten
wird genutzt für die Ent-
wicklung gemeinsamer
pädagogischer Konzepte

visuelle Analyse der fehlenden Werte in R (Tierney 2017) gestützt. Der Anteil
der fehlenden Werte der Variablen im Strukturgleichungsmodell beträgt 2,6%. Eine
Übersicht über die fehlenden Werte der einzelnen Items findet sich in (Fuchs 2024).
Da keines der Items den kritischen Wert von 5% überschreitet (Lüdtke et al. 2007)
und die Anzahl der fehlenden Werte gering ist, sind diese als unproblematisch einzu-
stufen (Kline 2016). Zur Beantwortung der Fragestellungen wurden Berechnungen
in R mit dem Paket lavaan (Rosseel 2012) durchgeführt. Bei der Analyse mit lavaan
werden Fälle mit fehlenden Werten standardmäßig durch Listwise Deletion ausge-
schlossen. Aufgrund der geringen Anzahl fehlender Werte kann auf die Random-
Forest-Imputation verzichtet werden. Das in lavaan implementierte Standardverfah-
ren bei WLSMV-Schätzung ist als passend anzusehen (Asparouhov und Muthén
2010).

5 Zentrale Ergebnisse

Die theoretisch hergeleiteten Formen multiprofessioneller Kooperation im Ganztag
an Grundschulen (multiprofessioneller Austausch, multiprofessionelle Arbeitsorga-
nisation auf Unterrichts- und Schüler:innenebene) konnten durch konfirmatorische
Faktorenanalysen als dreifaktorielles Modell bestätigt werden. Ein alternatives Ein-
Faktor-Modell wurde aufgrund schlechterer Fit-Indizes (siehe Tab. 3) und des signi-
fikanten Chi-Quadrat-Differenztests abgelehnt (�df: 3; �χ2: 72,56; p< 0001).

Die Studie zeigt damit, dass multiprofessionelle Kooperation im Ganztag der
Grundschule als mehrdimensionales Konstrukt betrachtet werden kann (F1).
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Tab. 2 Übersicht zu den verwendeten Skalen

Merkmal Skala M ω Beispielitem

Koope-
ration

Multiprofessioneller
Austausch
(Low-Cost) – 3 Items

2,34 0,82 Mit dem weiteren pädagogisch tätigen Personal
tausche ich pädagogisch relevante Materialien
aus.

Multiprofessionelle
Arbeitsorganisation
auf Unterrichtsebe-
ne (High-Cost) –
3 Items

1,50 0,81 Es kommt vor, dass ich gemeinsam mit dem
weiteren pädagogisch tätigen Personal Unterricht
vorbereite.

Multiprofessionelle
Arbeitsorganisa-
tion auf Schü-
ler:innenebene
(High-Cost) –
5 Items

2,51 0,86 Bei sozial schwierigen Schülern erarbeite ich ge-
meinsam mit dem weiteren pädagogisch tätigen
Personal Maßnahmen

Wohlbe-
finden

Arbeitszufriedenheit
5 – Items

3,12 0,84 Wie zufrieden sind Sie mit Ihren Entwicklungs-
möglichkeiten? (Gemeint ist Ihr persönliches
Vorwärtskommen, Ihre bisherigen und zukünfti-
gen Möglichkeiten zum Aufstieg, zur Übernahme
von verantwortungsvolleren Aufgaben.)

Entlastung
4 – Items

2,44 0,91 Durch die Arbeit des weiteren pädagogisch tä-
tigen Personals kann ich mich besser auf meine
Rolle als Lehrperson konzentrieren.

Anmerkungen: M: Mittelwert; theoretische Spannweite 1–4; ω: McDonalds-ω; weitere Kennwerte (Medi-
an, Standardabweichung, Schiefe, Kurtosis) sowie die weiteren Itemformulierungen finden sich in (Fuchs
2024). Prompt zur Erfassung der multiprofessionellen Kooperation sowie der Entlastung: Bitte geben Sie
an, inwieweit folgende Aussagen auf Ihre Zusammenarbeit mit weiteren pädagogisch tätigen Personen
zutreffen (z.B. Honorarkräfte, externe Partner:innen, Sozialpädagog:innen). Die Zusammenarbeit mit an-
deren Lehrer:innen ist hier nicht relevant! (Likertskalierung 4-stufig mit 1= trifft nicht zu bis 4= trifft
völlig zu); Prompt für die Erfassung der Arbeitszufriedenheit: Bitte beurteilen Sie Ihre gegenwärtige Zu-
friedenheit mit einzelnen Aspekten Ihres Berufes sowie Ihre Gesamtzufriedenheit. Es ist uns bewusst, dass
Sie hier nur ein Durchschnittsurteil angeben können. (Likertskalierung 4-stufig mit 1= nicht zufrieden bis
4= völlig zufrieden)

Auch die Trennbarkeit von Arbeitszufriedenheit und Entlastung der Lehrkräfte
wurde durch konfirmatorische Faktorenanalysen bestätigt (df= 26; χ2 = 37,97; CFI=
0,994; TLI= 0,992; RMSEA= 0,048; SRMR= 0,051).

Das Strukturgleichungsmodell (siehe Abb. 1) zeigt einen signifikanten positiven
Zusammenhang zwischen multiprofessionellem Austausch und Arbeitszufriedenheit
(F2) (p< 0,05; β= 0,43) sowie zwischen multiprofessioneller Arbeitsorganisation
auf Schüler:innenebene und Entlastung der Lehrkräfte (F3) (p< 0,001, β= 0,64).
Weitere Zusammenhänge zeigten sich nicht. Trotz eines signifikanten Chi-Quadrat-
Tests deuten die Fit-Indizes darauf hin, dass das Modell die Daten gut abbildet
(df= 160, χ2 = 237.827, CFI= 0,980, TLI= 0,976, RMSEA= 0,051, SRMR= 0,070).
Multikollinearität konnte über die Berechnung der Korrelationsmatrix (keine Werte
über 0,8) ausgeschlossen werden. Die Kooperationsformen erklären 58% der Varianz
der Entlastung, für die Arbeitszufriedenheit nur 8%, was auf die breitere Definition
der Arbeitszufriedenheit zurückzuführen sein könnte.
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Tab. 3 Fitwerte der getesteten Modelle

Modell Df χ2 CFI TLI RMSEA
[90% KI]

SRMR

Drei-Faktoren-Modell 41 89,32 0,979 0,971 0,076
[0,055; 0,098]

0,065

Ein-Faktor-Modell 44 233,43 0,916 0,895 0,146
[0,128; 0,156]

0,116

Anmerkungen: df: Freiheitsgrade, χ2: Chi-Quadrat.

6 Diskussion

Da Grundschulkinder beginnend mit dem Schuljahr 2026/27 einen Rechtsanspruch
auf einen Ganztagsplatz haben, rückt die Qualität an Ganztagsschulen immer mehr
in den Fokus der aktuellen Diskussion. Auch der zunehmende Lehrkräftemangel
(Forsa 2022) macht die Berücksichtigung des Wohlbefindens von Lehrkräften drin-
gend erforderlich. Diese Studie trägt dazu bei, bestehende Forschungslücken zu
schließen und erweitert das Forschungsfeld zur multiprofessionellen Kooperation an
Grundschulen im Ganztag.

Da es sich um eine querschnittliche Analyse handelt, sind die Ergebnisse mit
Vorsicht zu interpretieren – insbesondere lassen sich keine belastbaren Aussagen
über Kausalitäten treffen, sondern lediglich Zusammenhänge aufzeigen. Eine wei-
tere Einschränkung besteht im potenziellen Single-Source-Bias, da ausschließlich
Lehrkräfte befragt wurden. Zudem könnten Genehmigungspflichten und die Selbst-
selektion der Stichprobe zu Verzerrungen führen. Die Aussagekraft der Ergebnisse ist

0,43*

0,64**
*

0,10 (n.s.)

-0,13 (n.s.)

-0,13 

(n.s.)

0,07 (n.s)

Multiprofessioneller 

Austausch

Multiprofessionelle 

Arbeitsorganisation auf 

Unterrichtsebene 

Arbeits-

zufriedenheit

Entlastung

Multiprofessionelle 

Arbeitsorganisation auf 

Schüler:innenebene

R² = 0,08

R² = 0,58

Abb. 1 Strukturgleichungsmodell zu Zusammenhängen von Formenmultiprofessioneller Kooperation im
Ganztag mit der Arbeitszufriedenheit und Entlastung von Lehrkräften. Anmerkungen: Dargestellt sind die
standardisierten β-Koeffizienten der Pfade der Formen multiprofessioneller Kooperation als Determinanten
der Arbeitszufriedenheit und Entlastung bei Lehrkräften, wobei R2 das Bestimmtheitsmaß bezeichnet. N=
222 (max.); df= 160; χ2= 237,827; CFI= 0,980; TLI= 0,976; RMSEA= 0,051; SRMR= 0,070; *p< 0,05;
***p< 0,001; n. s. nicht signifikant
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darüber hinaus durch die Datenerhebung in nur einem Bundesland begrenzt. Schluss-
folgerungen für andere Bundesländer müssen unter Berücksichtigung der jeweiligen
Rahmenbedingungen getroffen werden. Ebenfalls einschränkend ist die Behandlung
des weiteren pädagogisch tätigen Personals als eine Gruppe. Tatsächlich handelt
es sich hierbei um eine heterogene Personengruppe (siehe Fuchs 2024), wie auch
netzwerkanalytische Untersuchungen belegen (Kielblock 2022). Zukünftige Studien
sollten diese Differenzierung stärker berücksichtigen, um mögliche Zusammenhän-
ge für spezifische Personengruppen (z.B. fachlich qualifiziert vs. nicht qualifiziert)
differenziert zu analysieren. Zudem erfasst das eingesetzte Instrument lediglich drei
Formen multiprofessioneller Kooperation. Eine weitergehende Ausdifferenzierung –
etwa hinsichtlich konkreter Kooperationsinhalte auf Austauschebene – wäre in künf-
tigen Untersuchungen denkbar und wünschenswert (Fuchs 2024).

Trotz dieser Limitationen lässt sich bestätigen, dass multiprofessionelle Koopera-
tion mehrdimensional verstanden werden muss und eine eindimensionale Betrach-
tung zu wenig differenziert wäre. Diese Differenzierung ermöglicht es, konkre-
te Empfehlungen für die Praxis an Ganztagsgrundschulen zu entwickeln, die den
spezifischen Bedürfnissen der Lehrkräfte und der weiteren pädagogischen tätigen
Personen gerecht werden und damit zur Qualitätssteigerung im Ganztag an Grund-
schulen beitragen. So sind beim multiprofessionellen Austausch niedrigschwellige
Austauschmöglichkeiten erforderlich, die effizient umgesetzt werden können. Dies
umfasst sowohl analoge als auch digitale Austauschplattformen, über die Lehrkräfte
und weitere pädagogisch tätige Personen Material und Informationen unkompliziert
teilen können.

Eine intensivere Kooperation auf Schüler:innenebene geht einher mit einer stärke-
ren Entlastung der Lehrkräfte, was frühere Befunde aus der Sekundarstufe bestätigt
(z.B. Dizinger 2015). Hierfür müssen passende Rahmenbedingungen geschaffen
werden. Denn gerade bei intensiveren Kooperationen, die über den reinen Informa-
tionsaustausch hinausgehen, zeigen sich oft Belastungspotenziale (Dizinger et al.
2011). Diese entstehen vor allem dann, wenn fehlende Strukturen dazu führen,
dass Lehrkräfte und weiteres Personal zusätzlichen Zeit- und Koordinationsaufwand
tragen müssen, ohne dafür ausreichende Ressourcen zu erhalten. Hier zeigt sich,
dass gemeinsame Kooperationszeiten, regelmäßige und thematisch passende Fort-
bildungsangebote sowie eine gesicherte, langfristige Zusammenarbeit im Kollegium
förderlich sind (Schüpbach et al. 2012). Solche Bedingungen tragen nicht nur zur
Belastungsreduzierung bei, sondern unterstützen auch eine nachhaltige Professio-
nalisierung und die Teamentwicklung innerhalb multiprofessioneller Teams (Breuer
und Reh 2010).
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